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Eurostat hat die Aufgabe, den Informa­
tionsbedarf der Kommission und aller am 
Aufbau des Binnenmarktes Beteiligten 
mit Hilfe des europäischen statistischen 
Systems zu decken. 

Um der Öffentlichkeit die große Menge an 
verfügbaren Daten zugänglich zu machen 
und Benutzem die Orientierung zu 
erleichtern, werden zwei Arten von Publi­
kationen angeboten: Statistische Doku­
mente und Veröffentlichungen. 

Statistische Dokumente sind für den 
Fachmann konzipiert und enthalten das 
ausführliche Datenmaterial: Bezugs­
daten, bei denen die Konzepte allgemein 
bekannt, standardisiert und wissenschaft­
lich fundiert sind. Diese Daten werden in 
einer sehr tiefen Gliederung dargeboten. 
Die Statistischen Dokumente wenden 
sich an Fachleute, die in der Lage sind, 
selbständig die benötigten Daten aus der 
Fülle des dargebotenen Materials auszu­
wählen. Diese Daten sind in gedruckter 
Form und/oder auf Diskette, Magnet­
band, CD-ROM verfügbar. Statistische 
Dokumente unterscheiden sich auch 
optisch von anderen Veröffentlichungen 
durch den mit einer stilisierten Graphik 
versehenen weißen Einband. 

Veröffentlichungen wenden sich an eine 
ganz bestimmte Zielgruppe, wie zum 
Beispiel an den Bildungsbereich oder an 
EntscheidungstrSger in Politik und Ver­
waltung. Sie enthalten ausgewählte und 
auf die Bedürfnisse einer Zielgruppe 
abgestellte und kommentierte Informa­
tionen. Eurostat übernimmt hier also eine 
Art Beraterrolle. 

Für einen breiteren Benutzerkreis gibt 
Eurostat Jahrbücher und periodische 
Veröffentlichungen heraus. Diese enthal­
ten statistische Ergebnisse für eine erste 
Analyse sowie Hinweise auf weiteres 
Datenmaterial für vertiefende Unter­
suchungen. Diese Veröffentlichungen 
werden in gedruckter Form und in Daten­
banken angeboten, die in Menütechnik 
zugänglich sind. 

Um Benutzern die Datensuche zu erleich­
tern, hat Eurostat Themenkreise, d. h. 
eine Untergliederung nach Sachgebieten, 
eingeführt. Daneben sind sowohl die 
Statistischen Dokumente als auch die 
Veröffentlichungen in bestimmte Reihen, 
wie zum Beispiel „Jahrbücher", „Kon­
junktur", „Methoden", untergliedert, um 
den Zugriff auf die statistischen Informa­
tionen zu erleichtern. 

Y. Franchet 
Generaldirektor 

It is Eurostat's responsibility to use the 
European statistical system to meet the 
requirements of the Commission and all 
parties involved in the development of the 
single market. 

To ensure that the vast quantity of ac­
cessible data is made widely available, 
and to help each user make proper use of 
this information, Eurostat has set up two 
main categories of document: statistical 
documents and publications. 

The statistical document is aimed at spe­
cialists and provides the most complete 
sets of data: reference data where the 
methodology is well-established, stand­
ardized, uniform and scientific. These 
data are presented in great detail. The 
statistical document is intended for ex­
perts who are capable of using their own 
meansló seek out what they require. The 
information is provided on paper and/or 
on diskette, magnetic tape, CD-ROM. The 
white cover sheet bears a stylized motif 
which distinguishes the statistical docu­
ment from other publications. 

The publications proper tend to be com­
piled for a well-defined and targeted 
public, such as educational circles or 
political and administrative decision­
makers. The information in these docu­
ments is selected, sorted and annotated 
to suit the target public. In this instance, 
therefore, Eurostat works in an advisory 
capacity. 

Where the readership is wider and less 
well-defined, Eurostat provides the infor­
mation required for an initial analysis, 
such as yearbooks and periodicals which 
contain data permitting more in-depth 
studies. These publications are available 
on paper or in videotext databases. 

To help the user focus his research, 
Eurostat has created themes', i.e. subject 
classifications. The statistical documents 
and publications are listed by series: e.g. 
yearbooks, short-term trends or method­
ology in order to facilitate access to the 
statistical data. 

Y. Franchet 
Director-General 

Pour établir, évaluer ou apprécier les dif­
férentes politiques communautaires, la 
Commission européenne a besoin d'infor­
mations. 

Eurostat a pour mission, à travers le sys­
tème statistique européen, de répondre 
aux besoins de la Commission et de l'en­
semble des personnes impliquées dans 
le développement du marché unique. 

Pour mettre à la disposition de tous l'im­
portante quantité de données accessibles 
et faire en sorte que. chacun puisse 
s'orienter correctement dans cet ensem­
ble, deux grandes catégories de docu­
ments ont été créées: les documents 
statistiques et les publications. 

Le document statistique s'adresse aux 
spécialistes. Il fournit les données les plus 
complètes: données de référence où la 
méthodologie est bien connue, standar­
disée, normalisée et scientifique. Ces 
données sont présentées à un niveau très 
détaillé. Le document statistique est des­
tiné aux experts capables de rechercher, 
par leurs propres moyens, les données 
requises. Les informations sont alors 
disponibles sur papier et/ou sur disquette, 
bande magnétique, CD-ROM. La couver­
ture blanche ornée d'un graphisme stylisé 
démarque le document statistique des 
autres publications. 

Les publications proprement dites peu­
vent, elles, être réalisées pour un public 
bien déterminé, ciblé, par exemple 
l'enseignement ou les décideurs politi­
ques ou administratifs. Des informations 
sélectionnées, triées et commentées en 
fonction de ce public lui sont apportées. 
Eurostat joue, dès lors, le rôle de conseil­
ler. 

Dans le cas d'un public plus large, moins 
défini, Eurostat procure des éléments 
nécessaires à une première analyse, les 
annuaires et les périodiques, dans les­
quels figurent les renseignements adé­
quats pour approfondir l'étude. Ces 
publications sont présentées sur papier 
ou dans des banques de données de type 
vidéotex. 

Pour aider l'utilisateur à s'orienter dans 
ses recherches, Eurostat a créé les 
thèmes, c'est-à-dire une classification 
par sujet. Les documents statistiques et 
les publications /sont répertoriés par 
série — par exemple, annuaire, conjonc­
ture, méthodologie — afin de faciliter 
l'accès aux informations statistiques. 

Y. Franchet 
Directeur général 
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SYMBOLE UND ABKÜRZUNGEN 

Eurostat 

EU 

ECU 

EWI 

EWS 

WKM 

EUR15 

bzw. 

Mio. 

Mrd. 

0 

Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften 

Europäische Union 

Europäische Währungseinheit 

Europäisches Währungsinstitut 

Europäisches Währungssystem 

Wechselkursmechanismus 

Summe der 15 Mitgliedstaaten der Europäischen Union (Belgien, Dänemark, 

Deutschland, Griechenland, Spanien, Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, 

Niederlande, Österreich, Portugal, Finnland, Schweden und Vereinigtes 

Königreich) 

beziehungsweise 

Millionen 

Milliarden 

Null 

Kein Nachweis vorhanden 

Länder 

Β 

DK 

D 

EL 

E 

F 

IRL 

I 

L 

NL 

A 

Ρ 

FIN 

S 

UK 

IS 

NO 

CH 

US 

JP 

CA 

Belgien 

Dänemark 

Deutschland 

Griechenland 

Spanien 

Frankreich 

Irland 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

Österreich 

Portugal 

Finnland 

Schweden 

Vereinigtes Königreich 

Island 

Norwegen 

Schweiz 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Japan 

Kanada 



Ecustat 

Währungen 

BEF/LUF 

DKK 

DEM 

GRD 

ESP 

FRF 

IEP 

ITL 

NLG 

ATS 

PTE 

FIM 

SEK 

GBP 

ISK 

NOK 

CHF 

USD 

JPY 

CAD 

AUD 

NZD 

SDR 

MTL 

TRL 

CYP 

ZAR 

HUF 

SIT 

ROL 

CZK 

MXN 

Belgischer Franc / Luxemburgischer Franc 

Dänische Krone 

Deutsche Mark 

Griechische Drachme 

Spanische Peseta 

Französischer Franc 

Irisches Pfund 

Italienische Lira 

Holländischer Gulden 

Österreichischer Schilling 

Portugiesischer Escudo 

Finnmark 

Schwedische Krone 

Pfund Sterling 

Isländische Krone 

Norwegische Krone 

Schweizer Franken 

US-Dollar 

Japanischer Yen 

Kanadischer Dollar 

Australischer Dollar 

Neuseeländischer Dollar 

Sonderziehungsrechte (Special Drawing Rights) 

Maltesische Lira 

Türkische Lira 

Zypern-Pfund 

Süd-Afrikanischer Rand 

Ungarischer Forint 

Slovenischer Tolar 

Rumänischer Leu 

Tschechische Krone 

Neuer mexikanischer Peso 



I ­ Die ECU und das EWS 

I. DIE ECU UND DAS EWS 

1. Zusammensetzung des ECU­
Währungskorbs, bilaterale Leit­ und 
Interventionskurse 

Zusammensetzung des ECU­Währungskorbs bei 

seiner Einführung und Termine, an denen die Anteile 

der einzelnen Währungen neu festgesetzt wurden. 

Bilaterale Leit­ und Interventionskurse seit dem 

25/11/96. 

Auf der Grundlage der gegenwärtigen Leitkurse 

berechnete Gewichte der einzelnen Währungen 

(Schaubild). 

2. Gewichte der Währungen im ECU­
Korb 

Gewichte der einzelnen EWS­Währungen auf der 

Grundlage der seit dem 25/11/96 geltenden 

Leitkurse (Schaubild). 

ECU­Leitkurse 

Realignment. 

zum Zeitpunkt des letzten 

ECU­Wechselkurse für den letzten Monat. 

3. Bilaterale Abweichungen der 
Wechselkursmechanismus 
nehmenden Währungen 

am 
teil­

Bilaterale Währungsabweichungen: Die Tages­

wechselkurse aller am WKM teilnehmenden 

Währungen werden mit den entsprechenden 

bilateralen Leitkursen verglichen, und die 

Abweichungen zwischen beiden werden berechnet. 

Das Schaubild zeigt die relative Position einer jeden 

Währung gegenüber den übrigen Währungen des 

WKM. Wenn die verschiedenen Kurven sich kreuzen 

oder miteinander verschmelzen, so bedeutet dies, 

daß die Abweichung zwischen den beiden 

Währungen gleich Null und ihr Tageswechselkurs 

gleich ihrem bilateralen Leitkurs ist. Das Schaubild 

bezieht sich auf die beiden letzten Monate
1
. 

4. Swapgeschäfte (Gold, USD/ECU) der 
EU­Zentralbanken mit dem EWI 

Beträge der von den EU­Zentralbanken beim EWI 

hinterlegten Gold­ und USD­Reserven (Schaubild). 

Einzelheiten der Gold­ und USD­ECU­

Swapgeschäfte· zwischen EU­Zentralbanken und 

dem EWI auf vierteljärlicher Basis seit Januar 1991
1
. 

5. Jährliche Durchschnittswerte der 
ECU­Wechselkurse 

Jährliche Durschnittswerte der ECU­Wechselkurse 

gegenüber rund dreißig anderen Währungen seit 

1986
1
. 

6. ECU­Wechselkurse am Jahresende 

Jährliche Durchschnittswerte der ECU­Wechsel­

kurse gegenüber rund dreißig anderen Währungen 

am Jahresende seit 1986
1
. 

7. Monatliche Durchschnittswerte der 
ECU­Wechselkurse 

Monatliche Durchschnittswerte der ECU­Wechsel­

kurse gegenüber rund dreißig anderen Währungen
2 

für das laufende Jahr und das vorangegangene 

Jahr
1
. 

8. Jährliche Durchschnittswerte ECU­
Wechselkursindizes (1985 = 100) 

Die Tabelle und die Schaubilder enthalten Indizes 

von ECU­Wechselkursen seit 1986 (Basis 1985 = 

100, ECU je Einheit einer nationalen Währung). 

Entsprechende Angaben von 1979 an können auf Anfrage 

zur Verfügung gestellt werden. 

Entsprechende Angaben für die folgenden Währungen SIT, 

ROL, CZK und ΜΧΝ können auf Anfrage zur Verfügung 

gestellt werden. 
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9. Monatliche Durchschnittswerte ECU­
Wechselkursindizes (1985 = 100) 

Die Tabellen enthalten Indizes von ECU­

Wechselkursen für das laufende Jahr und das 

vorangegangene Jahr
1
 (100 entspricht dem 

jährlichen Durchschnitt von 1985, ECU je Einheit 

einer nationalen Währung). 

10. ECU­Spanne 

Schaubild 1 zeigt die Entwicklung der Spanne 

(Spread) zwischen dem Wechselkurs der ECU und 

dem ihres aus 12 Währungen zusammengesetzten 

Korbs seit dem 1. Januar 1990. Es handelt sich hier 

um ein wichtiges Element für das Verständnis des 

ECU­Marktes, das von zahlreichen Analytikern und 

Akteuren auf den Finanzmärkten beobachtet wird. 

Da es keinen Arbitragemechanismus gibt, der es 

ermöglichen würde, die ECU und den Korb der sie 

konstituierenden Währungen al pari umzutauschen, 

kommt es vor, daß der (in US­Dollar ausgedrückte) 

Wert der ECU von dem (in US­Dollar ausgedrückten) 

Wert der Summe der Korbwährungen abweicht. Es 

ist die Spanne zwischen diesen beiden Größen, die 

hier dargestellt ist. Ein positiver Spread zeigt an, daß 

die ECU auf dem Devisenmarkt teurer ¡st als die 

Summe ihrer Korbwährungen oder, mit anderen 

Worten, daß sie über dieser Währungssumme 

notiert. Ein negativer Spread hingegen bedeutet, daß 

die ECU billiger gehandelt wird als die Summe der 

Währungen im Korb, d.h. daß sie unter den sie 

konstituierenden Währungen notiert. 

Verfahren zur Spread­Berechnung: Der Spread wird 

geschäftstäglich von der GD II anhand der von der 

Kredietbank Brüssel mitgeteilten Marktkurse 

berechnet. Die zugrundegelegten Wechselkurse sind 

Mittelwerte zwischen Geldkursen und Briefkursen. 

Berechnet wird die Differenz zwischen dem USD­

Gegenwert der Menge einer jeden in 1 ECU 

enthaltenen Währung (z.B. 0,6242 DEM), wobei der 

Wechselkurs zwischen dem US­Dollar und der 

jeweiligen Währung verwendet wird, einerseits, und 

dem Wechselkurs ECU/USD andererseits. Diese 

Differenz, die positiv oder negativ sein kann, wird in 

Basispunkten ausgedrückt (0,01 % der 

zugrundeliegenden Parität) und als Wechselkurs­

Spread bezeichnet. 

Schaubild Β zeigt die gleichen Informationen wie 

Schaubild A, jedoch für die letzten drei Monate. 

Entsprechende Angaben von 1985 an können auf Anfrage 

zur Verfügung gestellt werden. 
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I. STATISTIK DER ECU-WERTPAPIERE: KURZFRISTIGE 
VERBINDLICHKEITEN 

1. Italienische Schatzwechsel in ECU 
(BTE) 

Bruttozuteilungssatz von BTE seit 1987 (Schaubild). 

Technische Einzelheiten der BTE-Emissionen seit 
19911 sowie zum Zeitpunkt der Emission und bei 
Fälligkeit gültige ECU-Lira-Wechselkurse 
(unterschieden wird zwischen noch in Umlauf 
befindlichen und bereits getilgten Wechseln). 

2. Schatzwechsel des Vereinigten 
Königreiches in ECU 

2.1 Ergebnisse der Tenderverfahren des laufenden 
Jahres 

Technische Einzelheiten der ECU-Schatz­
wechsel des Vereinigten Königreiches auf 
monatlicher Basis für das laufende Jahr2. 

2.2 Durchschnittsrendite zugeteilter Wechsel 

Monatliche Durchschnittsrendite zugeteilter 
ECU-Schatzwechsel seit Oktober 1988 
(Schaubild). 

Jährliche Durchschnittsrendite zugeteilter ECU-
Schatzwechsel seit 1988 (die Statistiken sind 
nach Laufzeiten von 1, 3 oder 6 Monaten 
untergliedert). 

2.3 Umsatzstatistik (Mio. ECU) 

Umsatzzahlen auf monatlicher Basis seit 
Oktober 1988 (Schaubild). 

Umsatzzahlen auf monatlicher Basis seit 
Oktober 1988 (unterschieden wird zwischen 
Transaktionen zwischen Market-Makern und 
Transaktionen zwischen Market-Makern und 
Nicht-Market-Makern)1. 

3. Dreijahres-Schatzanweisungen des 
Vereinigten Königreiches in ECU 

Technische Einzelheiten der seit 19943 begebenen 
Dreijahres-Schatzanweisungen in ECU des 
Vereinigten Königreiches. 

4. Emissionen kurzfristiger ECU-Wert­
papiere 

Jährliche Emissionsvolumen von ECU-Schatz­
anweisungen des Vereinigten Königreiches und 
italienischen BTE seit 1987 (Schaubild). 

5. Ausstehender Betrag: 

Ab Juli 1997 werden die Daten detaillierter erhoben, 
was einen Bruch in den Serien bewirkt. Für jede 
Emissionsart werden deshalb die Daten vom 
Juni 1997 nach beiden Methoden dargestellt. 

- von Euro Commercial Paper in ECU 

Das Schaubild stellt den ausstehenden Gesamt­
betrag von auf ECU lautenden Euro Commercial 
Paper dar. Dieser Wert wird sowohl in ECU als auch 
in Dollar ausgedrückt (linke Skala). Außerdem gibt 
das Schaubild den prozentualen Marktanteil der 
ECU am Nicht-USD-Markt insgesamt wieder (rechte 
Skala). Die Werte beziehen sich auf die beiden 
letzten Jahre. 

Juni 1997 

Alte Serie 

Neue Serie 

Ausstehender 
Betrag in ECU 

1 500 580 000 

1 510 580 000 

Ausstehender 
Betrag in USD-

Äquivalent 

1 687 410 040 

1 625 240 734 

1 Entsprechende Angaben von 1987 an können auf Anfrage 
zur Verfügung gestellt werden. 

2 Entsprechende Angaben von Oktober 1988 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

Entsprechende Angaben von Januar 1992 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 
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- von ECU-Euronotes 

Das Schaubild stellt den ausstehenden Gesamt­
betrag von auf ECU lautenden Euronotes dar. Dieser 
Wert wird sowohl in ECU als auch in Dollar 
ausgedrückt (linke Skala). Außerdem gibt das 
Schaubild den prozentualen Marktanteil der ECU am 
Nicht-USD-Markt insgesamt wieder (rechte Skala). 
Die Werte beziehen sich auf die beiden letzten 
Jahre. 

Juni 1997 

Alte Serie 

Neue Serie 

Ausstehender 
Betrag in ECU 

806 890 000 

806 890 000 

Ausstehender 
Betrag in USD-

Äquivalent 

907 352 015 

868137 070 

- von mittelfristigen ECU-Notes 

Das Schaubild stellt den ausstehenden Gesamt­
betrag von auf ECU lautenden mittelfristigen Notes 
dar. Dieser Wert wird sowohl in ECU als auch in 
Dollar ausgedrückt (linke Skala). Außerdem gibt das 
Schaubild den prozentualen Marktanteil der ECU am 
Nicht-USD-Markt insgesamt wieder (rechte Skala). 
Die Werte beziehen sich auf die beiden letzten 
Jahre. 

Juni 1997 

Alte Serie 

Neue Serie 

Ausstehender 
Betrag in ECU 

8 887 964 000 

9 397 964 000 

Ausstehender 
Betrag in USD-

Äquivalent 

9 994 561 893 

10 111 317 446 
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III. STATISTIK DER ECU-WERTPAPIERE: MITTEL- UND LANGFRISTIGE 
VERBINDLICHKEITEN 

1. Fungible französische 
Wechsel (OAT) 

Schatz-

Technische Einzelheiten der fungiblen französischen 
ECU-Schatzwechsel seit April 19901 sowie zum 
Zeitpunkt der Emission geltender ECU-Wechselkurs 
gegenüber dem französischen Franc (die Daten sind 
nach Fälligkeitsterminen geordnet). 

2. Französische BTAN 

Technische Einzelheiten der französischen ECU-
BTAN ("bons du trésor à taux fixe et à taux d'intérêt 
annuel) seit Februar 1993. 

Italienische 
(CTE) 

ECU-Schatzpapiere 

Technische Einzelheiten der italienischen ECU-
Schatzpapiere seit Februar 1982 sowie zum 
Zeitpunkt der Emission geltender ECU-Wechselkurs 
gegenüber der Lira (unterschieden wird zwischen in 
Umlauf befindlichen und bereits getilgten Papieren). 

4. An die ECU gekoppelte griechische 
Anleihen 

Technische Einzelheiten der griechischen an die 
ECU gekoppelten Anleihen seit Januar 19932 sowie 
zum Zeitpunkt der Emission geltender ECU-
Wechsel-kurs gegenüber der Drachme 
(unterschieden wird zwischen in Umlauf befindlichen 
und bereits getilgten Papieren). 

6. Der JP MORGAN-ECU-Gesamt-
rendite-lndex (Schaubild) 

Der JP Morgan ECU Bond Index (EBI) mißt die 
tatsächliche tägliche Veränderung des Marktwerts 
eines Portefeuilles, das sich aus regelmäßig 
gehandelten festverzinslichen ECU-Anleihen 
zusammensetzt. Die Indizes sind marktwert-
gewichtet, d.h. die Zusammenstellung des fiktiven 
Portefeuilles erfolgt entsprechend dem gesamten 
Marktwert der betreffenden Emissionen. Anhand der 
den Indizes zugrunde liegenden Formeln wird 
berechnet, was, wenn man Nebenkosten und 
Steuern unberücksichtig läßt, geschehen würde, 
wenn ein Anleger das Portefeuille innerhalb eines 
beliebig festzulegenden Zeitraums kaufen und 
wieder verkaufen würde. Allen Berechnungen liegen 
Mittelkurse zugrunde. Die Anleihen haben eine 
Laufzeit von drei bis zehn Jahren. 

Das Schaubild zeigt den EBI-Gesamtrendite-Index 
sowohl für einen ausschließlich AAA-Papiere 
umfassenden als auch für einen ausschließlich 
Nicht-AAA-Papiere umfassenden Korb. Gesamt­
rendite bedeutet Veränderung des Kapitalwerts plus 
erhaltene Zinsen. Der Index wurde zurück bis zum 1. 
Oktober 1989 als Tageswert berechnet, wobei für die 
Gesamtrendite vom 29. Dezember 1989 der Wert 
von 100 angesetzt wurde. Die Daten können bei 
Eurostat angefordert werden. Nähere Einzelheiten 
über den EBI sind dem "Technical Document" und 
dem "Guide for Investors" von JP Morgan zu 
entnehmen. 

5. Emissionen mittel-
ECU-Wertpapiere 

und langfristiger 

1 Entsprechende Angaben von April 1989 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

2 Entsprechende Angaben von November 1986 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 
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7. Volumen aller 
emissionen seit 1981 

ECU-Anleihe- 8. Umsatzstatistik nach 
instrumenten in Mio. USD2 

Finanz-

Jährliches Volumen der zwischen 1981 und 1993 
begebenen internationalen Anleihen/Eurobonds und 
Inlandsanleihen in ECU (Schaubild). 

Entsprechende Daten auf monatlicher Basis für das 
laufende Jahr (Schaubild). 

Jährliches Emissionsvolumen seit 1981 
(unterschieden wird zwischen größeren 
Inlandsemissionen und Eurobonds/internationalen 
Anleihen). 

Volumen der Anleiheemissionen des laufenden 
Jahres und der beiden vorangegangenen Jahre auf 
monatlicher Basis (unterschieden wird zwischen 
größeren Inlandsemissionen und Eurobonds/ 
internationalen Anleihen)1. 

Volumen der Anleiheemissionen des laufenden 
Jahres und der beiden vorangegangenen Jahre auf 
monatlicher Basis (unterschieden wird zwischen EU-
Emittenten und Nicht-EU-Emittenten). 

Entsprechende jährliche Daten für die beiden 
vorangegangenen Jahre (Schaubild). 

Entsprechende Daten auf monatlicher Basis für das 
Vorjahr und das laufende Jahr (Schaubild; 
unterschieden wird zwischen EU-Emittenten und 
Nicht-EU-Emittenten). 

Entsprechende Daten auf monatlicher Basis für das 
Vorjahr und das laufende Jahr (Schaubild; 
unterschieden wird zwischen staatlichen und 
privaten Emittenten). 

Sekundärmarktumsatz mit festverzinslichen ECU-
Anleihen (Zahlen für das laufende Jahr auf 
monatlicher Basis und für die beiden 
vorangegangenen Jahre auf vierteljährlicher Basis; 
unterschieden wird zwischen Straight Eurobonds, 
sonstigen Straight Bonds und Wandelanleihen). 

Sekundärmarktumsatz mit ECU-Geldmarkt­
instrumenten und kurz- und mittelfristigen Notes 
(Zahlen für das laufende Jahr auf monatlicher Basis 
und für die beiden vorangegangenen Jahre auf 
vierteljährlicher Basis; unterschieden wird zwischen 
variabel verzinslichen Notes, Depositenzertifikaten 
und kurz- und mittelfristigen Notes). 

Sekundärmarktumsatz mit festverzinslichen Anleihen 
in allen Währungen (Zahlen für das laufende Jahr 
auf monatlicher Basis und für die beiden 
vorangegangenen Jahre auf vierteljährlicher Basis; 
unterschieden wird zwischen Straight Eurobonds, 
anderen Straight Bonds und Wandelanleihen). 

Sekundärmarktumsatz mit Geldmarktpapieren und 
kurz- und mittelfristigen Notes in allen Währungen 
(Zahlen für das laufende Jahr auf monatlicher Basis 
und für die beiden vorangegangenen Jahre auf 
vierteljährlicher Basis; unterschieden wird zwischen 
variabel verzinslichen Notes, Depositenzertifikaten 
und kurz- und mittelfristigen Notes). 

Sekundärmarktumsatz mit Papieren in allen 
Währungen, ECU und US-Dollar sowie prozentualer 
Marktanteil der ECU-Wertpapiere (Zahlen für das 
laufende Jahr auf monatlicher Basis und für die 
beiden vorangegangenen Jahre auf vierteljährlicher 
Basis; klare Untergliederung nach der Art der 
gehandelten Wertpapiere). 

9. Die am meisten gehandelten 
festverzinslichen Anleihen 

Technische Einzelheiten der über die Cedel- und 
Euroclear-Verrechnungssysteme am meisten 
gehandelten festverzinslichen ECU-Anleihen. Anteil 
aller ECU-Anleihen am Umsatz mit den 25 am 
meisten gehandelten Anleihen in allen Währungen 
(Zahlen für die 6 vorangegangenen Monate). 

1 Entsprechende Angaben von April 1981 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

2 Die Daten stammen von Cedel und Euroclear. 
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10. Endfälligkeit von ECU-Anleihen (Mio. 
ECU) 

Technische Einzelheiten und Beträge der im 
kommenden Monat fälligen ECU-Anleihen. 

11. Die zehn größten 
Konsortialführer 

ECU-

ln der Tabelle werden für das laufende Jahr und die 
beiden letzten Jahre die zehn wichtigsten 
Konsortialführer bei ECU-Emissionen in 
absteigender Reihenfolge aufgeführt. Die Rangfolge 
wird bestimmt durch den Gesamtbetrag der 

denen ein Finanzinstitut 
fungierte. Der Tabelle 

die Zahl der Emissionen 
denen die einzelnen Institute 
fungierten, sowie der Anteil 

Anleihen, bei 
Konsortialführer 
darüberhinaus 
entnehmen, bei 
Konsortialführer 

als 
ist 
zu 
als 
der 

Institute am gesamten Emissionsvolumen. 

Anm.: Nicht berücksichtigt werden die italienischen 
CTE und die französischen OAT und BTAN. 

13. Ausstehender Betrag 
Anleihen (in Mio. ECU) 

von ECU-

Die Tabellen zeigen die ausstehenden Beträge von 
ECU Anleihen in Nennwerten (in Millionen ECU), d.h. 
die herausgegebenen Anleihen, welche noch nicht 
zurückgezahlt wurden. Alle Inlands-, Euro- oder 
Internationalen Anleihen mit einer Laufzeit von 
mindestens einem Jahr wurden hierbei 
berücksichtigt. Der gesamte ausstehende Betrag 
wurde untergliedert nach Restlaufzeit und Kategorie 
des Emittenten. Die Restlaufzeit (RL) umfaßt hierbei 
sechs verschiedene Kategorien: RL kürzer als ein 
Jahr, RL zwischen einem Jahr (einschließlich) und 
geringer als drei Jahre, RL zwischen drei Jahren 
(einschließlich) und geringer als fünf Jahre, usw. Die 
Achse der Emittenten ist in drei Kategorien 
gegliedert: Zentralstaat (souveräne Emittenten), 
Supranationale Institutionen (auch die Europäischen 
Institutionen) sowie andere Emittenten 
(hauptsächlich private Emittenten). 

Die Tabellen verdeutlichen die Lage jeweils zum 
Ende der letzten zwei Monate und der letzten drei 
Jahre. 

12. Die zehn größten ECU-Emittenten 

In der Tabelle werden für das laufende Jahr und die 
beiden letzten Jahre die zehn größten ECU-
Emittenten aufgeführt. Die Aufstellung beinhaltet ajle 
Arten von ECU-Anleihen (einschl. OAT usw.), nicht 
berücksichtigt werden jedoch Schatzwechsel, 
Darlehen und sonstige ECU-Instrumente. Die zehn 
größten Emittenten werden in absteigender 
Reihenfolge aufgeführt, wobei die Rangfolge durch 
die Höhe des aufgenommenen Betrags bestimmt 
wird. Der Tabelle ¡st darüberhinaus die Zahl der von 
den einzelnen Emittenten getätigten Emissionen (bei 
fungiblen Emissionen wird jede Inanspruchnahme 
des Marktes gezählt) und der Anteil des von den 
einzelnen Emittenten aufgenommenen Betrags am 
insgesamt aufgenommenen Betrag zu entnehmen. 

Hinweis: Die Daten können die tatsächliche Lage 
überbewerten, da Eurostat möglicherweise über 
einige antizipierte Rückzahlungen nicht informiert 
wurde. 
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IV. FINANZTERMINKONTRAKTE 

1. MATIF-Finanzterminkontrakte auf 
ECU-Anleihen: offene Positionen 
und Handelsvolumen 

4. MATIF-Option auf den ECU-Bond-
Terminkontrakt: offene Positionen 
und Handelsvolumen 

Kontraktspezifikation. 

Offene Positionen und Handelsvolumen der MATIF-
ECU-Bond-Terminkontrakte auf monatlicher Basis 
für das laufende Jahr und das vorangegangene Jahr. 
Angegeben ist die Zahl der Geschäftstage pro 
Monat. 

Offene Positionen und Handelsvolumen der MATIF-
ECU-Bond-Terminkontrakte als Tageswerte des 
laufenden Monats1. 

2. Implizierte Zinssätze der 
ECU-Bond-Terminkontrakte 
(Schaubild) 

MATIF-

Der implizierte Zinssatz eines Terminkontrakts ist 
definiert als der Abzinsungsfaktor, bei dem zu einem 
gegebenen Zeitpunkt der antizipierte Kurs des 
billigsten lieferbaren Wertpapiers dem anhand des 
abgezinsten Cash-flow berechneten theoretischen 
Wert dieser Anleihe entspricht. 

3. MATIF-Pool lieferbarer Anleihen 

In den Tabellen aufgeführt ist jeweils der Pool 
lieferbarer Anleihen für die beiden kommenden 
Liefertermine. Angegeben sind der ausstehende 
Betrag und der ISIN-Code der einzelnen lieferbaren 
Anleihen. Mit Hilfe des vom MATIF angegebenen 
Umrechnungsfaktors und der aufgelaufenen Zinsen 
kann der Leser den vom Käufer der Terminkontrakte 
zu zahlenden Betrag berechnen und so ermitteln, 
welche Anleihe am billigsten geliefert werden kann. 

Kontraktspezifikation. 

Offene Positionen und Handelsvolumen der MATIF-
Option auf den ECU-Bond-Terminkontrakt auf 
monatlicher Basis für das laufende Jahr und das 
vorangegangene Jahr. Angegeben ist die Zahl der 
Geschäftstage pro Monat. 

Offene Positionen und Handelsvolumen der MATIF-
Option auf den ECU-Bond-Terminkontrakt als 
Tageswerte des laufenden Monats und der beiden 
vorangegangenen Monate2. 

5. Kurzfristige LIFFE-ECU-Zinstermin-
kontrakte: offene Positionen und 
Handelsvolumen3 

Kontraktspezifikation. 

Offene Positionen und Handelsvolumen des 
kurzfristigen LIFFE-ECU-Zinsterminkontrakts auf 
monatlicher Basis für das laufende Jahr und das 
vorangegangene Jahr. Angegeben ist die Zahl der 
Geschäftstage pro Monat. 

Offene Positionen und Handelsvolumen des 
kurzfristigen LIFFE-ECU-Zinsterminkontrakts als 
Tageswerte des laufenden Monats und der beiden 
vorangegangenen Monate4. 

Tages- und Monatswerte von Oktober 1990 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

Tages- und Monatswerte von April 1991 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 
Daten über den LIFFE-ECU-Bond-Termlnkontrakt werden 
nicht mehr veröffentlicht, da dieser Kontrakt nicht mehr 
gehandelt wird. Für den Zeitraum März bis Oktober 1991 sind 
die Zahlen jedoch verfügbar. 
Tages- und Monatswerte von Oktober 1989 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 
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V. ECU-CLEARING 

1. Clearing von Banktransaktionen in 
privaten ECU durch Swift, die BIZ 
und die EBA 

Angaben zum ECU-Clearing für das laufende Jahr 
und die beiden vorangegangenen Jahre auf 
monatlicher Basis. Angegeben sind neben den 
Daten über die Transaktionen und den Umsatz die 
Zahl der Clearingbanken, die Zahl der 
aufgerechneten Transaktionen und die Zahl der 
Geschäftstage pro Monat1. 

3. Abrechnungskurse innerhalb 
Clearingsystems für ECU 

des 

Durchschnittliche monatliche und jährliche 
Abrechnungskurse seit 19933 sowie Zahl der 
berücksichtigten Geschäftstage. 

2. Für das Clearing von 
Banktransaktionen in privaten ECU 
verwendeter Zinssatz 

Für das Clearing von ECU-Geschäften verwendeter 
Zinssatz (Eibor, Eimean oder Eibid) als Tageswert 
für das laufende Jahr2. 

1 Entsprechende Daten von Oktober 1986 an können auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

2 Entsprechende Daten von 1988 an können auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt werden. 

Entsprechende Daten von 1988 an können auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt werden. 
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VI. ZINSSATZE FUR TRANSAKTIONEN DES EWI SOWIE ZINSSATZE VON 

ECU­ANLAGEN 

1. ECU­Renditenstrukturkurve 

Eurostat 
von 

Die Kurve stellt die Zinsstruktur bei einer Laufzeit 

zwischen einem und zehn Jahren dar und basiert auf 

Emissionen erstklassiger Staatspapiere (AAA) über 

mindestens 500 Millionen ECU mit sehr hoher 

Liquidität. Die Geld/Brief­Spanne darf 50 Basis­

punkte nicht überschreiten. Die Renditen­

Strukturkurve wird berechnet, indem die gewählte 

Funktion mittels einer Regression dritten Grades den 

von der ISMA (International Securities Market 

Association) veröffentlichten Kursen angepaßt wird. 

Diese Kurse geben die Notierungen einer sehr 

breiten Palette von Finanzinstituten wieder. 

Die dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf alle 

Geschäftstage am Finanzplatz London. Der 

Beobachtungszeitraum beträgt normalerweise einen 

Monat. 

Das Schaubild A stellt die Entwicklung der ECU­

Renditen des letzten Monats für Laufzeiten von 3, 5, 

7 und 10 Jahren sowie die Rendite der Referenz­

OAT mit dreißigjähriger Laufzeit dar. Das 

Schaubild Β zeigt die Spanne zwischen den 

Renditen für 10­ und für 2­jährige Laufzeiten im 

gleichen Zeitraum. Die Tabelle C gibt die ECU­

Tagesrenditen für elf verschiedene Laufzeit an. 

Tabelle D enthält die Tageskoeffizienten, anhand 

deren der Leser die Rendite für Einlagen mit allen 

Laufzeiten von 1 bis 10 Jahren errechnen kann, 

indem er sie in die Formel unter der Tabelle einsetzt. 

Im Schaubild E ist die Entwicklung des fortlaufenden 

Renditenspektrums der ein­ bis zehnjährigen 

Laufzeiten dargestellt. 

Das Schaubild F zeigt die Entwicklung der Renditen 

von Anlagen mit dreijähriger und mit zehnjähriger 

Laufzeit in den vergangenen 18 Monaten. Das 

Schaubild G gibt die Spanne zwischen den Renditen 

von 10­ und von 2­jährigen Laufzeiten im gleichen 

Zeitraum wieder. Tabelle H enthält die Werte der im 

Schaubild F dargestellten Informationen für die 

vorrausgegangene Jahre
1
. Tabelle I gibt den 

Durchschnitt der monatlichen Koeffizienten für die 

vorrausgegangene Jahre
1
 wieder. 

2. Zinssätze für Transaktionen des EWI 

sowie Zinssätze von ECU­Anlagen 

Zinssätze für Transaktionen des EWI auf monatlicher 

Basis von Januar 1993 an. Der Zinssatz der ECU­

Operationen des EWI (Europäisches Währungs­

institut) entspricht dem gewogenen Mittel der 

repräsentativsten Sätze des inländischen 

Geldmarktes der Länder, deren Währungen den 

ECU­Korb bilden. Die Gewichtung nach Währungen 

entspricht derjenigen des ECU­Korbes. Der so 

anhand der Werte für einen bestimmten Monat 

berechnete Zinssatz gilt für die Operationen des EWI 

im folgenden Monat. In dieser Tabelle wird dieser 

Zinssatz für jenen Monat angegeben, auf den sich 

seine Berechnung stützt, und nicht für den 

(nachfolgenden) Monat, während dessen er vom 

EWI angewendet wird. 

Zinssätze der Einlagen mit einer Laufzeit von 1, 3 

und 6 Monaten sowie 1 Jahr, die ausgehend von den 

veröffentlichten Tagessätzen am Finanzplatz London 

(Quelle: British Bankers' Association, ECU­Libid) 

berechnet werden. 

3. ECU­LIBOR­Sätze 

Tageswerte der LIBOR­Sätze für Anlagen mit einer 

Laufzeit von 1, 3 und 6 Monaten
2
 (Interbanksätze 

werden als "bid" (für die Mittelaufnahme) und als 

"offer" (für die Kreditgewährung) angegeben. Der 

LIBOR ("London Interbank Offered Rate") ist ein 

Referenzzinssatz, auf den weltweit in vielen 

Kreditvereinbarungen Bezug genommen wird.) 

Entsprechende Daten von September 1992 an können auf 

Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

Entsprechende Daten von April 1989 an können auf Anfrage 

zur Verfügung gestellt werden. 
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VI - Zinssätze für Transaktionen des EWI sowie Zinssätze von ECU-Anlagen 

4. ECU-Zinsswaps (Schaubilder) 

Das Schaubild zeigt die Entwicklung der 
Durchschnittsrendite von ECU-Zinsswaps mit einer 
Laufzeit von 3, 5, 7 und 10 Jahren. Verfügbar sind 
Tageswerte für die Wochentage des laufenden 
Jahres und der beiden vorangegangenen Jahre. 
Berücksichtigt werden Swapgeschäfte zwischen 
fester Verzinsung und dem LIBOR für ECU-Anlagen 
mit einer Laufzeit von 6 Monaten (360 Zinstage pro 
Jahr). Die Daten werden von dem lnter-dealer 
Broker "Finacor" übermittelt. 

Das untere Schaubild stellt die gleichen 
Informationen dar wie das obere, jedoch nur für den 
laufenden Monat und die beiden vorangegangenen 
Monate. 

5. Dreimonats-ECU-Zinssätze: 
theoretische Zinssätze gegenüber 
tatsächlichen Marktzinssätzen 
(Schaubild) 

Das Schaubild gibt Dreimonats-ECU-Zinssätze 
wieder, wobei sowohl die Marktzinssätze als auch 
die theoretischen Zinssätze dargestellt werden. Die 
Spanne zwischen Marktzinsen und theoretischen 
Zinssätzen ist in Basispunkten ausgedrückt und 
kann auf der rechten Skala abgelesen werden. 
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VII. VERBRAUCHERPREISINDIZES IN ECU 

1. Jährliche Verbraucherpreisindizes in 
ECU (1985 = 100) 

Jährliche Verbraucherpreisindizes in ECU für die 
einzelnen EU-Mitgliedstaaten, EUR15, EWS, ECU 
und 2 andere Länder (IS, NO). Die meisten Daten 
sind von 1955 an verfügbar, einige, jedoch erst von 
1970, 1982, 1983 oder 1985 an. 

2. Jährliche Veränderungsrate des 
Jahresdurchschnitts der 
Verbraucherpreisindizes in ECU 

Jährliche Veränderungsrate des Jahresdurchschnitts 
der Verbraucherpreis-Indizes in ECU für die 
einzelnen EU-Mitgliedstaaten, EUR15, EWS, ECU 
und 2 andere Länder (IS, NO). Die meisten Daten 
sind von 1956 an verfügbar, einige jedoch erst von 
1971,1983, 1984 oder 1986 an. 

3. Monatliche Verbraucherpreisindizes 
in ECU (1985 = 100) 

Monatliche Verbraucherpreisindizes in ECU für die 
einzelnen EU-Mitgliedstaaten, EUR15, EWS, ECU 
und 2 andere Länder (IS, NO). Zahlen für das 
laufende Jahr und das vorangegangene Jahr1. 

Entsprechende Daten von 1985 an für die einzelnen 
Länder (+ CH, US, JP und CA verglichen mit dem 
Wert für EUR15 (Schaubilder). 

4. Jährliche Veränderungsrate (t/t-12) 
der Verbraucherpreisindizes in ECU 

Jährliche Veränderungsrate (t/t-12) der Verbraucher­
preisindizes in ECU für die einzelnen EU-
Mitgliedstaaten, EUR15, EWS, ECU und 2 andere 
Länder (IS, NO). Zahlen für das laufende Jahr und 
das vorangegangene Jahr2. 

Entsprechende Daten von 1985 an für die einzelnen 
Länder (+ CH, US, JP und CA) verglichen mit dem 
Wert für EUR15 (Schaubilder). 

5. Harmonisierte Verbraucherpreis­
indizes ausgedrückt in ECU 
(1996 = 100) 

Harmonisierte Verbraucherpreisindizes ausgedrückt 
in ECU für die einzelnen EU-Mitgliedstaaten, EUR15, 
EWS, ECU und 5 andere Länder (IS, NO, CH, US, 
JP). Zahlen für das laufende Jahr und das 
vorangegangene Jahr. 

6. Jährliche Veränderungsrate (t/t-12) 
der harmonisierten Verbraucher­
preisindizes in ECU 

Jährliche Veränderungsrate (t/t-12) der 
harmonisierten Verbraucherpreisindizes in ECU für 
die einzelnen EU-Mitgliedstaaten, EUR15, EWS, 
ECU und 5 andere Länder (IS, NO, CH, US, JP). 
Zahlen für das laufende Jahr und das 
vorangegangene Jahr. 

Monatliche Daten können für die meisten Länder von 1955 
an, für einige jedoch erst von 1970 oder 1985 an zur 
Verfügung gestellt werden. 

2 Für die meisten Länder können monatliche Zahlen von 1956 
an auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden, für einige 
Länder jedoch erst von 1971,1985 oder 1986 an. 
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VIII - ECU-Bankenstatistik 

VIII. ECU-BANKENSTATISTIK 

Positionen in ECU der an die BIZ 
berichtenden Banken gegenüber 
einzelnen Ländern (Mrd. ECU) 

Die auf einer Seite dargestellten drei Schaubilder 
zeigen die internationalen Positionen (ausstehende 
Beträge) in ECU der an die BIZ berichtenden 
Banken. Der geographische Erfassungsbereich 
dieser Statistiken ist der größte, der derzeit 
verfügbar ¡st. Die Daten werden vierteljährlich von 
der BIZ aktualisiert. 

Alle Zahlen sind in Mrd. ECU angegeben. 

- Erstes Schaubild: Forderungen von Banken, 
darunter an den Nichtbanken-
sektor. 

- Zweites Schaubild: Verbindlichkeiten von Banken, 
darunter gegenüber dem 
Nichtbankensektor. 

- Drittes Schaubild: Nettoforderungen von Banken, 
darunter an den Nichtbanken­
sektor. 

Die Tabelle enthält die Zahlenwerte der 
Schaubilder. 
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Ecustat 

WICHTIGE QUELLEN 

Belgique/België: 

Ellas: 

France: 

Italia: 

Luxembourg: 

United Kingdom: 

Euroclear 

Kredietbank 

Bank of Greece 

Association Bancaire pour l'Écu 

Banque de France 

Finacor 

Matif 

Ministère de l'Économie et des Finances 

Banca d'Italia 

Cedel 

Luxembourg Stock Exchange 

Bank of England 

British Bankers' Association 

ISMA (International Securities Market Association) 

J Ρ Morgan 

Liffe 

Europäische und Europäische Kommission (Generaldirektion Wirtschaft und Finanzen) 

internationale Organisationen: Europäisches Währungsinstitut (EWI) 

Bank für Internationalen Zahlungen (BIZ) 
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Symbols and abbreviations 

SYMBOLS AND ABBREVIATIONS 

Eurostat 

EU 

ECU 

EMI 

EMS 

ERM 

EUR15 

Mio 

0 

Min 

Max 

Statistical Office of the European Communities 

European Union 

European currency unit 

European Monetary Institute 

European Monetary System 

Exchange Rate Mechanism 

Total of the 15 Member States of the European Union (Belgium, Denmark, 
Germany, Greece, Spain, France, Ireland, Italy, Luxembourg, the Netherlands, 
Austria, Portugal, Finland, Sweden and United Kingdom) 

Million 

Nil 

Minimum 

Maximum 

No data existing by definition 

Countries 

B 

DK 

D 

EL 
E 

F 

IRL 

I 

L 

NL 

A 

Ρ 

FIN 
S 
UK 

IS 

NO 
CH 

US 
JP 

CA 

Belgium 

Denmark 

Germany 

Greece 
Spain 

France 

Ireland 

Italy 

Luxembourg 

Netherlands 

Austria 

Portugal 

Finland 
Sweden 
United Kingdom 

Iceland 
Norway 
Switzerland 

United States of America 

Japan 

Canada 
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Currencies 

BEF/LUF 

DKK 

DEM 

GRD 

ESP 

FRF 

IEP 

ITL 

NLG 

ATS 

PTE 

FIM 

SEK 

GBP 

ISK 

NOK 

CHF 

USD 

JPY 

CAD 

AUD 

NZD 

SDR 

MTL 

TRL 

CYP 

ZAR 

HUF 

SIT 

ROL 

CZK 

MXN 

Belgian franc / Luxembourg franc 

Danish krone 

German mark 

Greek drachma 

Spanish peseta 

French franc 

Irish pound 

Italian lira 

Netherlands guilder 

Austrian schilling 

Portuguese escudo 

Finnish mark 

Swedish krone 

Pound sterling 

Iceland krone 

Norwegian krone 

Swiss franc 

United States dollar 

Japanese yen 

Canadian dollar 

Australian dollar 

New Zealand dollar 

Special drawing rights 

Malta lira 

Turkish lira 

Cyprus pound 

South African rand 

Hungarian forint 

Slovenian tolar 

Romanian leu 

Czech Koruna 

New Mexican Peso 
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• The ECU and the EMS 

I. THE ECU AND THE EMS 

1. Composition of the ECU basket, 
bilateral central rates and 
intervention limits 

Composition of the ECU basket at the date of 
creation and at the dates of re compositions. 

Bilateral central rates and intervention limits in use 
since 25/11/96. 

Weights of currencies calculated on the basis of 
current central rates (graph). 

2. Weights of component currencies in 
ECU 

4. Swap operations (gold, USD/ECU) of 
the EU central banks with the EMI 

Amounts of gold and USD swapped for ECU with the 
EMI by EU central banks (graph). 

Details of Gold, USD/ECU swap operations,between 
EU central banks and the EMI 'on a quarterly basis 
since January 19911. 

5. Yearly average exchange rates of the 
ECU 

Yearly average exchange rates of the ECU against 
some thirty currencies since 19861. 

Weights of EMS currencies calculated on the central 
rates since 25/11/96 (graph). 

ECU central rates at the time of the last realignment. 

ECU exchange rates for the last month. 

6. End of year exchange rates of the 
ECU 

End of year exchange rates of the ECU against 
some thirty currencies since 19861. 

3. Bilateral fluctuations of the ERM 
currencies 

Bilateral currency deviation: The daily market 
exchange rates of all ERM currencies are compared 
with the relevant bilateral central rates and the 
differentials between the two are calculated. The 
graph shows the relative position of each currency 
vis-à-vis the other currencies in the Mechanism so 
that the various curves should be compared in pairs. 
When two curves intersect or merge, there is no 
differential between the two currencies, ie their 
market exchange rate equals their bilateral central 
rate. The graph covers the last two months1. 

7. Monthly average exchange rates of 
the ECU 

Monthly average exchange rates of the ECU against 
some thirty currencies2 for the current and previous 
year1. 

8. Yearly average indices of ECU 
exchange rates (1985 = 100) 

The table and graphs contain indices of ECU 
exchange rates since 1986 (based on 1985, ECU 
per unit of national currency). 

The same information from 1979 is available upon request. 2 The same information on the following currencies SIT, ROL, 
CZK and MXN are available upon request. 
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